
Bundesverband Solarwirtschaft e.V. (BSW-Solar) 

 

BSW-Solar - Webinar  
Mieterstrom für die Energiewende - Lösungskonzepte und 

Beispiele 

 

Markus Meyer 

Leiter Politik & Strategie 

 

Berlin, 07.03.2017 

Im Rahmen des EU-finanzierten Projektes 



 

Bundesverband Solarwirtschaft e.V. 

© BSW-Solar 

 AUFGABEN  Interessenvertretung der Solar- und Speicherbranche                  

in Deutschland und wichtigen Auslandsmärkten 

 VISION  Eine weltweit nachhaltige Energieversorgung mit                    

großen Anteilen Solarenergie 

 AKTIVITÄTEN  Interessensvertretung, Politikberatung, 

Öffentlichkeitsarbeit, Marktbeobachtung, 

Standardisierung, Qualitätssicherung, 

Serviceleistungen, Exportförderung  

 ERFAHRUNG Aktiv in der Solarbranche seit mehr als 30 Jahren 

 MITGLIEDER Der BSW vertritt die Interessen von rd 1.000 

Unternehmen aus dem Bereich Solarenergie + 

Speichertechnologie, Zulieferer, Hersteller, 

Systemhäuser, Energieversorger, Großhändler, 

Handwerker, Berater, Betreiber u.a. 

 SITZ Berlin, www.solarwirtschaft.de 

 

 

 

   

http://www.solarwirtschaft.de/


PV Financing 

• Koordinator: BSW-Solar 
 

 

• 7 Länder: 

AT, DE, FR, IT, ES, TK, UK 
 

 

• Laufzeit: 30 Monate 

*13 Projektpartner 

Geschäftsmodelle Finanzierungsinstrumente       &  

Fokus auf: 

Für die PV Entwicklung 



Auf welche Fragen wird in diesem Webinar 

eingegangen? 

 

 

Was ist Mieterstrom und wie kann man das Model umsetzen? 

Welche Vorteile und Lösungen bietet Mieterstrom? 

Welche Anreize gibt es dafür? 

Beispiele aus der Praxis. 

 

Referenten: 

Florian Henle, Polarstern GmbH 

Christoph Rasch, Greenpeace Energy eG 

 

 



SOLARER MIETERSTROM 

Wichtiger Baustein der Energiewende  
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Große brachliegende Potenziale 

Es gibt ca. 1 -1,5 Million Mehrfamilienhäuser und gewerbliche Mietobjekte 

Lt. GdW (05.2015) kommen bis zu 3,4 Mio. Wohnungen für Mieterstrom in 

Frage (20 % der Mietwohnungen in Mfh). 

Bei der Erschließung dieses Potenzials stünden rd. 3 TWh  für die solare 

Mieterstrom-Direktversorgung zur Verfügung (zzgl. rd. 1 TWh 

Überschussstromeinspeisung) 

Teilnehmende Haushalte können in der Regel 25 bis 35 Prozent des eigenen 

Strombedarfs über die PV-Anlage abdecken (damit also in etwa Verdoppelung 

des Grünstromanteils gegenüber regulärem Strommix). 
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2. Marktentwicklung & PV- und Speicher-Geschäftsmodelle im Überblick 



Mieterstromverordnung 

„§ 95 Weitere Verordnungsermächtigungen: 

 

Die Bundesregierung wird ferner ermächtigt, durch Rechtsverordnung 

ohne Zustimmung des Bundesrates zur Förderung von 

Mieterstrommodellen zu regeln, dass Betreiber von Solaranlagen eine 

verringerte EEG-Umlage für Strom aus ihrer Solaranlage zahlen müssen, 

wenn 

 

a) die Solaranlage auf, an oder in einem Wohngebäude installiert ist und 

b) der Strom zur Nutzung innerhalb des Gebäudes, auf, an oder in dem 

die Anlage installiert ist, an einen Dritten geliefert wird; 

 

dabei kann zwischen verschiedenen Anlagengrößen oder Nutzergruppen 

unterschieden werden“ 

 

2. Marktentwicklung & PV- und Speicher-Geschäftsmodelle im Überblick 



Eckpunkte für eine Mieterstromförderung 

Direkte Förderung in Form einer Vergütung 

 

Förderung pro vor Ort verbrauchter kWH 

 

Förderhöhe ist abhängig von Anlagengröße 

 

Begrenzung der Anlagengröße  

 

Begrenzung des jährlichen Förderumfangs 
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Mieterstrom Landesförderung 

Hessen 

Das Fördervolumen bis 2018 beträgt 1,5 Mio. EUR.  

Antragsberechtigt sind alle natürlichen und juristischen Personen. 

Förderung in Höhe von bis zu 10.000 Euro. Zusätzliche Förder-Pauschalen 

in Höhe von 500 Euro je Wohneinheit. 

NRW 

Umstellung von Wohngebäuden auf eine hauseigene Stromversorgung. 

Antragsberechtigt sind alle natürlichen und juristischen Personen. 

Förderung in Höhe von bis zu 30.000 Euro.  

Thüringen 

Zuwendungen für Investitionen in Photovoltaikanlagen und 

Energiespeicher, in die Realisierung von Mieterstrommodellen sowie 

Beratungsleistungen. 

Fördersatz beträgt bis zu 80 % der zuwendungsfähigen Ausgaben bei 

Mieterstromvorhaben und 40% bei PV & Energiespeichern. Der maximal 

mögliche Zuschuss je Vorhaben beträgt 100.000 €. 
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Bundesverband Solarwirtschaft e.V. (BSW-Solar) 

Florian Henle, Polarstern GmbH 



Bundesverband Solarwirtschaft e.V. (BSW-Solar) 

Christoph Rasch, Greenpeace Energy eG  



Online-Portal rund um das Thema Mieterstrom 

Das Onlineportal wird unterstützt durch 



Erster deutschsprachiger Leitfaden zum 

Geschäftsmodelle Mieterstrom 



Source: Solarmarkt 

Vielen Dank… 
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